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Wichtige deutsche ErsolU bei Berdun. 
Stellungen von drei Meilen Mront genommen, 

. Wie London berichtet lind Paris zugibt. 

Der verspätete Berliner Bericht weis) indessen davon noch nichtZ. , . 

Auch teutonische Ersol;,« an der Ostfront.—Französische Flnagcschivadcr mach-

/ ten Angrissc auf Karlsruhe und Trier — Und verloren 4 Maschinen, 

ohne etivas zu errekchcn. — Griechenland hat sein nenes'Kabinet. wie es 

der Entente paszt — Und die Blockade der griechischen Höfen wird aufge-

'  hoben. — Teutschland hat reichlich Getreide bis zur nächsten Ernte— 

aber niit den Kartosscln kneift 's. 

Der Krieg. 
D e u t s c h e  s i e g r e i c h  a u f  a l ­

len Fronten. M!''' 

L o n d o n ,  2 3 .  J u n i .  T r o t z  d e r  
Festlec^ung so groszer Truppenmassen 
bei Verdun und der Absendung be­
trächtlicher Verstärkungen gegen die 
Nüssen an der Ostfront, entwickeln die 
Dentschen noch an anderen.Theilen der 
Westsront erhebliche Ni'ihrigkeit. .Heute 
eröffneten sie starke Artillerieangrisfe 
auf die Jranj^osen in der Champagne 
nnd griffen in der Nacht dreimal nahe 
Maisons de Champagne auf einerFront 
von ILVO Nards <in. Dem franz. Nach-
mittagsbulletin zufolge hätten sie aber 
leinen festen Fus; iu einer der franz. 
Stellungeir gefas;t. 

Von Verdun sind nur kleiuere Jn-
fanterieoperationen gemeldet, aber das 
starke Bombardement östlich der M^as. 
wo der direkte Angriff auf die Festung 
betrieben wird, dienert fort. Paris be­
schreibt gestern Abend den dortigen Ar­
tilleriekampf als von „beispielloser .Hef­
tigkeit". 

A m t l  i ch v o>i^ P a r i s. 

P a r i s ,  2 ! Z .  J u n i .  D i e  D e u t s c h e n  
haben einen starken Angriff im Chanl-
pagnedistrikt gemacht, aber die Anstür­
me auf französische Gräben in der Ge­
nend von Mont Tetu seien ab^fiZ^ Oen putschen Erfolg 

Abtheilnngen, die gegen nnsere Kanal-
stellung vorgingen, mit blutigen Ver­
lusten geworfen. 

Armegruppe Linsingen: Trotz wie­
derholter Gegenangriffe machen unsere 
Angrisse westlich und südwestlich von 
Llltsk weiteren Fortschritt. An der 
Front Berescht - Vrody (südwestlich 
von Dubno an der volht)nischen Gren­
ze) wurden russische Angriffe abge­
schlagen. ,  .  - .  

P e t r o g r a d e r  B a g a t e l l e .  
P e t r o g r a d ,  2 . ? .  J u n i .  D i e  r u s ­

sische Armee, die in der Bukowina ope-
rirt uird den „Versuch" macht, die dor­
tige öster. Armee einzukreisen, hat ei­
nen weiteren Fortschritt gemacht. Das 
.<^kriegsamt meldet die Besetzung von 
Dörfern westlich von Nadautz, 30 Mei­
len südlich von Czernojvitz, wobei 800 
Gefangene gemacht wurden. 

N u  f f e n  v o n  T ü r k e n  v e  r -
h a m m a t s c h t .  > - >  -

K o n st a n t i n o p e l. 23. Juni. 
Russische.Dzlonnen, die durch persische 
Grenzpässe in die mesopotamische Ebe­
ne einzubrechen versuchten, ivnrden von 
türkischen Truppen geschlagen und ost-
ivärts verfolgt, wie heute offiziell be­
richtet wurde. 

D i e  L o n d o n e r  U m s c h a u .  
London, 23. !^mü. Die heuti­

gen worden. Westlich der Maas haben 
die Deutschen wieder den Hügel 304 
angegriffen und es hat auch lebhafte 
Jnsanteriegefechte beim Todten Mann 
gegeben. Auf deni rechten Maasufer hat 
es besonders lebhafte Artilleriekämpfe 
in der Gegend westlich und nördlich von 
Fort Vaux gegeben. 

B e d e n t e n d e r  d e u t s c h e r  E  r -
f o l g Z u g e st a n d e n. 

Paris, 23. Juni. (Nachts.) In 
eineui iviUhenden Kampse nordöstlich 
von Verdnn eroberten die Deutschen 
hellte die erste Linie von Gräben zloi-
schen den Hügeln 321 und 320, sowie 
die Thiauinoiltwerke, wie offiziell be­
richtet. Dio Deutschen trligen -ihreil 
Angrisf bis nach dein Dvrfe Fleurl), 
aber hier wurden sie abgewehrt. In an­
deren Abschnitten dieser Region wurden 
delltsche Vorstöße voin sran.zösischen 
Feuer gehennnt. 

.A/.- D e u t s ch e B e r l ch t  e. 

B e r l i n ,  2 3 .  J u n i .  ( V i a  L o n d o n . )  
D>rci französische Angrisse auf die Grä­
ben, die.klirzlich von den Deutschen 
westlich von Fort Vaux bei Verdlln ge-
noinmen worden ivaren, lrmrden abge­
schlagen. 

Von der Ostfront wird anhaltender 
Fortschritt der Armeegruppe Linsingen 
westlich nl^d südwestlich von Lntsk be­
richtet, obwohl/die Nüssen heftige Ge­
genangriffe machen. 

Auch rllssische Angriffe in der Nich-
tnng auf Brody sind abgeschlagen Wör­
de". '  '  M 

D Der ossizielle Bericht besagt: 
Von der Westfront: Qestlich von 

Npern schlug ein versuchter feindlicher 
Angriff fehl. — Als Resultat unserer 
Patronillenzüge nahe Lihons ilnd As-
signt) und nahe den^ Dorfe Malions de 
Champagne, nordjvestlich von Massiges, 
wurden einige Dlltzend. Gefangene ein­
gebracht und lnehrere Maschinenkano­
nen erbeutet. .  

Drei französische Angriffe auf die 
Gräben, die tvir westlich von FortVanx 
genominen hatten,>vurden abgeschlagen. 

Mier haben wir seit dein 21. Juni 24 
'Offiziere und 400 Mann gefangen. 

Karlsruhe, Mülheim (in Baden) n. 
Z Trier wurden gestern von feindlichen 

Fliegern angegriffen und Ivir haben ei­
ne Anzahl von OPfern nliter der Civil-
bevölkerung zu beklagen. Militärischer 
Schaden, der Erwähiinng Werth, lvurde 
.ilicht^ angerichtet. Die Angreifer ver-

^^^'loren 4 Maschinen. 
Von der Ostfront: Armegrllppe Hin-

'^^',/^dcnburg: Als Resultat einer Rekog-
>Ä^Vnoszirung an der Beresina, östlich voll 

Bogdanow, wurden 45 Gefangene, 2 
^-^'Maschinenkanonen und 2 Revolverka-

^nonen genoinmen. 
Armeegruppe Prinz Leopold: Nord­

östlich von Osaritschi wurden feindliche 

V 
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fronf^Keuten lünen wichtigen Fort­
schritt auf einer Front von 3 Meilen 
in den 5lämpfen um Nerdun. Gleich­
zeitig halten die Deutschen die Russen 
zurück von der Tiina bis zur galizi-
schen Grenze. 

Bei Verdun (siehe auch Pariser 
Meldung) führten die Deutschen 
schneidige Infanterieangrifse aus, de­
nen eine starke Artillerievorbereitung 
vorausging. Sie drangen trotz eines 
starken französischen Feuers südlich 
von der Damloup-Batterie uud inl 
Abschnitt Moulainville auf dem lin­
ken lifer der Maas vor. In der Ge-
.gend des Todten Mnnnberges wur­
den die französischen Stellungen wie­
der stark bombardirt. 

Tie Russen dringen in der Buko­
wina weiter vor und verfolgen Gene­
ral Pflanzers Nrinee, aber ihreni 
weiteren Vormarsch weiter nördlich in 
Ostgalizien und Nolhynien ist durch 
die heftigen Angriffe der teutonischen 
Vevl'ilndeten offenliar ein Ende berei­
tet worden. 

Von Saloniki wird berichtet, daß 
die teutonischen Verbündeten ihre 
Kriegszone bis nach Poroy in 
chenlaiid ausgedehnt haben. 

Grie-

(11 Jn-

^ Telegraphischc Notizen. 
/  '  B a s e b a l l .  
° "In der Alnericall: 

Washington 5, New ?1ork 0. 
Washington 1, New ?)ork !>. 
Philadelphia 0, Boston 1. ^ 
Keine weiteren Spiele. 
In der National League: 

l '  St. Louis 8, Pittsburg 7. 
Boston 1, Philadelphia 2. 

mngK.) ^ 
-.«?Nclv Vork 7, Brooklyn 4. > 

/Cincinllati 1, Chicago 2. ^ 
In der 3-J-Liga: '  . '  
Moline Rockford li. ^ 
Moliile k, Rockford 2. '  
Davenport 0, Rock Island 
Hannibal-Peoria, nah. '  
Blooinington 1, Chicago White Sox 

(War ein AuSstellnngsspiel auszer 
der Saison.) . .  

Kltive Kriegsnachrichlm. 
D e r tt ln s ch w u n g i n r i e-

c h e n l a n d .  

Post 

A t h e  n ,  2 3 .  J u n i .  ( V i a  L o n d o n . )  
Jln Allgeineinen ist das Publikum zll-
srieden mit dem Resultat des von der 
Entente an König Konstantin gestellten 
Ultiniatun^s. (Gestern und vorgestern 
mar das Gegenthcil berichtet.) 

Die diplomatnschen Vertreter der 
Entente haben die sofortige Anfhebuna 
der Blockade empfohlen und die Panlk 
an der Aktienbörse hat ansgehört 

Das neue Kabinet ist wie folgt zu-
faininengesetzt: Alexander Zaiinis, 
Preinier lind AnZllZärtiges; General 
Callaris, Krieg und Mirine; Geo. 
Nallis, Finanzen; Negria, Eisenbahnen 
und Posteil; Oberst.Halaraintis, Inne­
res; Moinperatos, Justiz; Libnrittis, 
ösfentlicher Unterricht; Colünges,Land-
wirthschaft. 

Die nenen Minister lverden heute 
Abend vereidigt. 

W i e d e r  e i n e  n e t r a l e  
g e r ä u b e r t .  

B e r l i n ,  2 3 .  J u n i .  ( D r a h t l o s  
über Sahville.) Eine Rotterdainer 
Depesche meldet, das; der holländische 
Liniendainpfer Tabanan, der von Hol­
ländisch - Indien nach Notterdain suhr, 
von^.den britischen Behörden angehalten 
wnrde und unr seine gailze Brief- lind 
Packetpost erleichtert lmirde. 

B  o  l n  b  e  n  a u f  V e n e d i g .  

V e n e d i g ,  2 3 .  J n n i .  O e s t e r r e i c h i -
sche Aeroplane ivarsen heute Bonibeu 
auf Venedig und 6 Personen wurden 
getödtet, aber der fonstige Schaden war 
unbedeutend. 

K  l l  r  i  e  r  v o  n  K  ö n i g  K o  n  s t  a  l l -
t  i  n  a  i l  d  e  i l  a i s e  r .  

G e n s, 23. Jlini. Ein .Nnrier, der 
ein Handschreiben vom Griechenkönig 
all! Kaiser Wilhelm trug und von zwei 
griechischen Offizieren begleitet !var, 
passirte heute durch Lugano in der 
Schweiz. 

D e u t s c h e  K a r t o f f e l n o t  h  b e -
,  s t ä t i g t .  

Berlin, 23. Juni. Wir haben reich­
lich Getreide in Dclitschland bis zur 
nächsten Erllte, erklärte Adols von Ba-
tocki, der Präsident der Nahrungsmit­
telregulation, in einer Rede in Düssel­
dorf. Ungünstiger stehe es mit den Kar­
toffeln während der llächsten paar Wo­
chen, doch würdeil die Arbeiter dafür 
erhöhte Brotrationen erhalten. Die 
Kartoffellage in Westdeutschland sei 
dni. 'ch Hollands Ausfuhrverbot ver-
schlilnlnert worden, das wahrscheinlich 
durch „britisches Geld^'Mranlaßt wor­
den sei. 

MM 

2  0  0  R u s s e n  e r t r u n k e n .  

P e t r o g r a d ,  2 3 .  J u n i .  D e r  
Danlpfer Mercnrti, der iliit 800 Pas­
sagieren auf der Fahrt von Odessa nach 
Kherson war, ist iln Schwarzeil Meere 
aus eine Wne gestoßen nnd gesunken. 
Ueber 200 Menschen erttailken. 

1. 

Die Kapelle, die Jlvan der 
Schreckliche dem Heiligen Cyprian 
uud Ius.tinus errichten lies;, musjte 
nach seiuenl Befehl in Vierundztvan-
zig Stunden vollendet sein. — Ha-
rilm heißt er auch Iwan der Schreck­
lich^. ^ 

! ' » 'f. 'ch... '- '  

— Infolge des Benzinmangels in 
England steht die englische Regierung 
ini Begriff, alle Milzinvorräthe^ des 
Landes zu übernehmen und Benzin 
kartell einzuführen. — Von Englaild 

form. Tie Motoren von 3000 bis? 
4000 Pferdestärken leisten eine Fahr­
geschwindigkeit von 90 Kilometern 
die Stunüe. . Um eine Havarie zu 
verhüten, sind die Motoren in doppel­
ter Zahl angebmcht. Tie Besatzung 
soll 3s) bis 40 Mann betragen. Das 
Luftschiff kann^lt einer Höhe von drei 
bis vier Meilen hinailsteigen. ' -

B a g d a d  -  B a h n  n a h e z u  
f e r t i g .  

B e r l i n ,  i m  I n i i i .  V o n  d e r  G e -
sammtlänge der Bügdad-Vahn von 
2,433 .Mlometern (l!''i00 Meilen) 
sind 18s>2 Kilometer (1100 Meilen) 
fertiggestellt. Ta der Rest der Stre"-
cke nicht vor Ende des 5irieges fertig­
gestellt werden kann, sind die Arbei­
teil vorlnllfig abgel'rochen wordeil. 

Tie unfertigen Theile liegen zwi­
schen Haidar Pascha nlld Aleppo, wo 
die 42 Kiloiueter zwischen Torak und 
Kara Buna noch gebaut werden muß, 
und zwischen Ras-el-Tin uild Sama­
ra, nördlich von Bagdad. 

G r i e c h e n  p  r  i  i ,  i  n  B  e  r  l  l  n  

L o n d  o , n ,  2 3 .  J i i n i .  E i n e  K o p e i l -
hagener Depesche incldet' das; Prinz 
Georg, ein Bruder des Königs von 
Griechenland, in Berlin eingetroffen 
fei und eine Konferenz mit dein deut­
schen Reichskanzler gehabt hat, worauf 
er nach der Schweiz lvcitergereist sei. 

Z r l ä n d e r  e i n i g e n  s  i  c h I M  

Belfa st, 23. Juiu. Eine Konfe­
renz der Nationalisten in Ulster tagte 
heute nnter dein Vorsitz von John Red-
lnond in Belfast und genehlnigte den 
Vorschlag von David Llol)d - George 
zlir Schlichtnng der irischen Frage mit 
475 zu 256 SUllllnen. 6 ConntieS von 
Ulster, wo die Protestanten ill der 
Mehrheit, sollen von der Hoinerule 
ansgeschlossell werden. 

A.l.1^r^ ̂  Mnlliti o n v.^y 
'  r e q n i r i r t .  ^  ^  

S h a l n o k i  n ,  P a . ,  2 3 .  J u n i .  1 0  
Carladungen Mlnition. die für die Al-
liirten llach New Aork abgehen sollten, 
wllrdeil ilt den hiestgenBahnhöfen hellte 
von Offizieren der Buildesarinee be-
schlagiiahint und werden nach dem Ar­
senal in Fort Worth, Tex., geschickt. 

N i e s e n  -  Z e P P e I i  i n  a  c h t  
P, r o b e s l ü g e. 

B e r n , .  S c h w e i z ,  i m  J u n i .  B e ­
wohner der Schweiz am Bodensee 
verfolgen mit Staunen die Bewegun­
gen eines ueuen deiltschen Niesen-
Luftschiffes, welches viel größer als 
^lle bisherigen Zeppelin-Luftschiffe 
ist und zur Zeit Probefahrten über 
dem See unterniiunlt. Die Länge 
dieses Lilftschisses soll 240 Meter be­
tragen, beinahe doppelt so groß wie 
die anderen Zeppeline. Der Kubik-
Iilhalt dieses Niesen-Lustschiffes soll 
lloch inehr als doppelt so groß sein, 
und zwar 54,000 Kubiknieter gegen 
20,000 Kilbiknleter der bisherigen 
Zeppeline. Es führt vier anstatt zwei 
Gondeln und diese sollen mit Geschü-
tzeil, Maschinengewehren und eiiler 
neuen Art pon. LttfttH.rWdc>s. ansge 
rüstet sein. 

Trotz seines itngehenren Uinsanges 
^ilnacht das Lustschiff deir Eindruck 

kann man wohl sagen: Zlmt Teusel« sifchartiger Schlankheit. Die Steuer­
ist 

«MMi 

der 
5 -s.» 
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spiritus. vorriä^tllng bildet eine genaue Kreuz^ 

A 

Politisches. ' 

R o o s e v e l t  f ü r  . H u g h e s .  

N e w N o r  k ,  2 3 .  ^ u i n i .  D i e  k ü r z l i ­
cheil Entivicklungen in Mexiko haben 
Theo. Rofevelt zur endgültigen Ableh­
nung der progressiven Präsidentsck)afts-
Nomination veranlaszl nild sein Ableh-
nnngsschreiben.das nächsten Montag im 
progr. Natnonalvolnlnittee in Chicago 
verlesen werden, soll, ivird das mnerik. 
Volk aliffordern, Hughes zu unterstü­
tzen, um Woodrow Wilson zu schlagen. 
Letzteren hält der Oberst für die un­
glückliche Lage in Mexiko Verantivart-
lich. 

Der progr. Partei bleibe- nur die 
Wahl zwischen Hughes und Wilson und 
sie habe in diesem^ahre auf ihr eigenes 
Ticket zu'  ̂  verzichten.. Noosevelts 
Schreiben D etwa 30S0 Worte stark 
lllld wird eirres der stärksten Kampag-
nedoklllnente für Hughes sein. 

G r o ß e r  d e m o k .  K a m p a g n e -
F o n d .  

C h i c a g o ,  2 3 .  J u i i i .  E i i l e r  A n ­
kündigung von W. W. Marsh von Jo-
lva, dem Schatzmeister des delnok. Na-
tionalvommitteeS, zusolge, will die de-
lnokr. Partei dnrch Subskription einen 
Kampagnefolld voil PI,700,000 auf-
bl-ingen. 

Der größte frühere delnokr. Kmn-
pagnesoild hat sich allf PI,100.000 be-
lalifen, sagte er. Von jedein Mitgliede 
der Partei werde eine Beisteuer erwar­
tet und kein Beitrag werde zu klein sein. 

Herr Marsh war hier auf der 
Dnrchreise nach Washington, wo er nlit 
deln Präsldenteil Wilson berathen wird 

— Der popllläre Oberst Plant eine 
„Ovallon des Volkes" in Chicago. 
Eine Ovation deo Volkes! Wir erin-
neril uns, daß Iaines I. Corbett, 
Chris. Matheivson, Tod Sloane, 
Jack Johnson, Harry Thaw, Buffalo 
Mll und Baniin-Bailey derartige 
Ovationen des Volkes erhalteli haben 

> . und das ganz spontan, ohne jede 
Mache 

— Aber Barbaren sind die Deut 
schen doch: Kaiini daß sich die Eng­
länder von den Hiebeil zur 'See er 
holt haben, werdeil sie voll den Deut 
schen auch zu Laiid verhauen. 

— Kriegsecho. —. „ES geht etwa^' 
vor? Wo? — Echo: „Fort Vaiix." 

Produkte. 
C h i c a g o ,  2 3 .  J i l i l i .  W e i z e n  -

Juli, 102'/^ Sept. 
^ Korn — 71-1/^ .'-.Uli, 70-'/8 Sept. 

.Haser 39^/4 Juli, 38 Sept. 
Getreide für Baar: No. rother 

Winterlveizen 102^/^; No. 2 Korn 
75- Standard Haser . 

Roggen No. 2 — 99. ^ 
Gerste — 60—80. 

Meh «nd Provifio«en. 

C h i c a g o ,  2 3 .  I i l n i .  R i n d v i e h  —  
Zufuhr 1000. Stiere .1,8.00—11. 
40; Mhe uud Rinder P4.0l)—9.80; 
Kälber P8.50—12.00. 

Schlveiile — Zufuhr 28,000. 15c 
niedriger zu !i!9.25—9.95; zlMleist zu 
P9.K5—9.85. 

Schafe — Zusiihr 11,000. Stetig; 
Widder P7M—8.00; Wmmer ^7.» 
50—10.25. 

Geflügel—.Hühner 16^/^; Springs 
24—2t>c. 

Butter — Creainery 25—28^/^c. 
Eier — Priina 20^2N/^c. 

Mexikanisches. 
N  a  t  i  o  n  a  l  g  a  r  d  e  a n c h f ü r  

a u s w ä r t i g e n  D i e n s t .  

W a s h i n g t o n ,  2 3 /  ^ > u n l .  T i e  
Nationalgarden des Landes strengen 
jeden Nerv an, sich für den aktiven 
Dienst an der mexikanischen Grenze be­
reit zu machen. Nene Besehle von Ze 
kretär Baker blitzten heute über die 
Drähte und mahnten zur. Eile. Alle 
„Red Tape" - Förlnlichkeiten sind bei 
Seite geworsen lind jeder Staat soll 
seine Truppen so schnell wie möglich 
nach der Grenze schicken. ^ 

Die ganze Armee von 100,000 
Mailn, die der Präsident einberufen 
hat, wird direkt zu Gen. Funjtons Vel;-
fügung gestellt. 

Der Congreß nahm heute starke und 
weitreichellde Beschlüsse an und das 
Haus autorisirte den Präsidenten fast 
einstilnmig, alle Mitglieder der Natio­
nalgarde, die den Buildeseid ullter-
zeichnen, in den Bundesdienst aufzll-
lchmen. Dieser Beschluß giebt dein 

Ausrus dec! Präsideiiteil die gesetzgebe­
rische .straft und erlaubt die Verwen­
dung der Nationalgarde inl Jil- nnd 
Auslande. 

Der Sellat wird die Resolution 
wahrscheinlich morgen annehineil. 

Die diplomatischen Aspekte der Krisis 
sind praktisch linverändert. Der Präsi­
dent hat noch keine endgültigen Be­
schlüsse bezüglich der Affairen bei Car-
rizal und in Mazatlan gefaßt. Die 
vorliegenden Beweise werden für geilii-
gend gehalten, nin zn zeigen, daß 
Carranza - Bealnte oder Sympathisirer 
in beiden Fällen verantwortlich waren, 

Der Präsident wird lnöglickieriveise 
v o n  C a r r a n z a  d i e  V e r l  e  u  g  i l  u n g  
beider Akte und die Bestrafung der 
verantwortlichenPersonen forderil. Das 
.Kabinet erörterte die Lage heute und 
kündigte an. daß die Politik der Ver. 

taaten unverändert sei. 

Neue Anzeichei^ liegen vnr. daß Car­
ranza entweder durch die Vorstellungen 
der europäischen Vertreter oder durch 
die Rüstungen der Ver. Staten beeiil-
slußt ist und elnc friMiche Lösn^^ 
Steites sucht ^ 

Präsident Wilson scheut den Krieg, 
Es wird aber befürchtet, daß er nicht vermieden 

werden kann. 

Der Kongreß trifft Maßregeln, die den Krieg vorbereiten. 

Miliz wird durch Geset; verwendbar iln Auclilnde gclnacht. 

Und den Faniilien von armen (Äardiston werden Vcibilfen gewäbrt 

Für diesen Zweck ist vorläiisig eine Million bemilli.^t — Merikani-

scher Angriff bei Carrizal soll verrätherücher lleberfall gewesen sein' '  

— Von 127. Maim nur,? in PcrslnngS Lager zuriickgekclirt -Trotz-

nian in Washington noch weiter iiiitersiicheii — HanSreso-!! dem will 

lution, die denl Präsidenten daS Recht gibt '  

Nothsall der regulären Arinee aiiziigliei^ern — 

de? zu verwenden, fast eiilstinlmig angeiionnnen 

jetzt offen für.Hughes erklärt. 

ie )!ationalgarde i:n 

lliid fie aiißcr Lan-

— Roosevelt hat sich». 

Alls der Bundeshaiiptsladt 
P 5) 0 llloll atlich f ü r Fa nl i-
l  i  e  i l  d e r  N  a  t  i  o  i l  a  l  g  a  r  d  e .  

die National-' 
?icnst auf^ll-Z 

sucht. 

B o il d s o m ln a n d o sa st a li s-
I  g e w i s c h t .  

^  a  i i  Ä  i l t o l l i o ,  T e x . ,  2 3 .  J n n i .  
Iln hiesigen .^Hauptquartier wird be-
fürchtet,daß die Verlliste der Abtheilung 
von Kapt, Boiid iln Gefecht bei Carri-
sal sehr schwer ivareil. Wenn 12 seiner 
Leute getödtet worden sind.ivie von lne-
xikanischer Quelle berichtet, so bedeutet 
dies, daß er nach dein geivöhnlicheii 
Verhältniß iinch 35 bis 40 Verivnndete 
hatte. Diese Verlnste, znzüglich der 17 
Gefangenen, Ivürden einen gailzen 
„Troop" ansmachen, oder 50 Prozent 
der aln Gefecht betheiligten halben 
Schlliadroil. Nach deln vorliegendeilBe-
richt ist es keineslvegs sicher, daß .Kapt. 
Boyds .Kolnlliando nicht thatsäck>lich 
ansgeivischt worden ist. 

A  m  e r i k a n i s c h e  G e s c h  ü  t z  e  b  e -
^h e r r s ch e il d i e L a g e. D 

E l  P a s o ,  2 3 .  J n n i .  A i n e r i k a n i -
sche Geschütze beherrschen heute dieLage 
an allen wichtigen Grenzorten. Des­
halb haben die Mexikaner sich ano Ju­
arez, Matalnoras und andern Städten 
zurückgezogen. Alle Vorbereitungen für 
lnögliche Feindseligkeiteil sind von anle-
rikailischer Seite getroffen worden. 

Der Geschäftsverkehr init Jnarez ist 
ivieder anfgenomnlen worden. 

Mexikanischen Berichten zufolge sind 
alle srühereil Rebelle>lsührer,>velche zii-
rückkehren lind Carranza ihre Diciiste 
ailbieten, alnnestirt ivorden. 

P  e  r  s  h  i  n  g  s  B  e  r  i  c h  t  n n g e n  n -
g e n d. 

W a s h i n  g  t  o  n ,  2 3 .  J u n i .  D e r  
von Y>«en. Pershing eingetrosscne Be­
richt über das Gesecht bei Carrizal ist 
ungeilügend. da er nnr ans die Aussa­
gen einiger Negersoldaten berllht. Per­
shing hat bisher noch keilie Gelegcuiheit 
gehabt, lllit einem Ossizier jenes Koln-
lnandos zn sprechen. Möglichertveise 
sind alle todt oder verivlindet. Sekretär 
Baker hält die Beiveise für noch llicht 
genügend klar, llln festznstellen, iver für 
den Zllsalnlnenstoß veralltwortlich war. 

Berichte von Carrizal iminer schlimlner. 

? !  u  r  7  S o l d a t e l l  v o n  1 2 . ^  
entkoln ln e ll. 

S a n  A n t o n  i ' o ,  2 3 .  J n n i .  Z i v e i  
„Troops" der 10. Kavallerie linter 
Kapitän Boyd wlirden dllrch den An­
griff der Mexikaner unter Geiieral Go­
mez bei Carizal nahezu nllfgerieben, 
wie ein hellte Nacht eingetroffeller Be-
rickst von Pershing an Gen.Funston an­
zeigt. 

Die Botschaft sagt, daß nur 7 Ueber-
lebende zurückgekehrt sind, ausschließ­
lich Geineille. Ob Unteroffiziere^ dabei 
waren, sagt der Bericht nicht. 

Den Aussagen der Ueberlebeildeil 

zufolge hatte mexikanische Kavallerie 

W a s h i n g t o n ,  2 3 .  J n n i .  E i n  
Amendeinent zur Hay - Resolution, 
welche den Präsidenten ermächtigt, alle 
Natioilalgardisien, welche willig sind, 
den Eid abzulegen, sofort in den Vun-
desdienst einzureihen, wnrde vmnHause 
heute einstilninig angeiloinineil, erklä­
rend, daß ein solcher Nothfall jetzt be­
stehe. ° 

Auch cine nene Zellion der Bill, voi-. 
Hay beantragt, beivilligt Beihülfen voil 
ilicht über §.50 inoilatlich an die Faini-
lien oder sonstigeil Angehörigen von 
Nationalgardiften, ivelche kein anderes 
Einkomlnen haben, als ihre Gardisteil-
löhnnng. Die so ainendirte Hau - Re­
solution wnrde lnit 332 zll 2 Ttiininen 
angenommen. 

Während der Genei^aldebatte er­
klärte der Minderheitssührer Mann, 
daß bereis ein Kriegszustcind mit Me­
xiko bestehe. Die regulären Truppen 
könnten in der jetzigen Lage nicht ans 
Mel^lka MrüÄgezyM^ werden n. itienA 
sie bleibeil, lnüsse die militätis'ck)cStarke 
notHwendig verinehrt werden. 

Repr. Butler lPa.) sorderte, daß der 
Präsident dein Coilgreß seine Gründe 
dasür angebe, daß ein Nothfall bestehe. 
„Ich iveiß, ivaS diese Resollition 
lneint", sagte er in einer eindrillglichen 
Rede. „Tie nleiilt die Vernichtung von 
Menscheilleben, Eigenthnln nnd viel­
leicht eiileil inehrjährigen .^rieg. 
bin Willens, ineineil Theil dieser Ver-
ailtivorilichkeit zli übernehillen, aber ick> 
glanbe, der Präsident sollte den Con­
greß jel't benachrichtigeil." 

„Ich deilke, daß v.>ir bier den Krieg 
erklären," ivarf Repr. Maiiil (Ills.) 
ein. 

Vorsitzer.^^av voln Militärcolninittee 
antlvortcte, daß der Präsident ver­
pflichtet sei. sich direkt an den 5kongreß 
zn ivenden, ivenn er eine Kriegserklä­
rung sür nötbig halte. 

Repr. Chesiersield (Ills.), der ein 
Oberstlelitnant in der Ills. National­
garde ist. argnlnentirte, daß die Dienst­
zeit der Nationalgarde iin Bundesdienst 
nicht auf nllbestiilllnte Zeit seiil sollte. 
Die Resollltioir verfügt nämlich, daß 
die Lellte dieneir sollen: „währeild der 
Periode der Nothlage, auSgenoininen 
sie werden früher entlasseil." 

D>er ehenmlige Zprecher Cailnon er­
klärte, daß eill jkriegszustaild schoii 
thatsächlich bestehe und ».'enn der Prä-
sideilt es einen Nothsall Zli nenilen be­
liebe, obwohl es ein .Krieg sei, so äildere 
dies nichts an den harten Thalsachen. 

M  a  l l  n  g e g e n  W  i  l  s  o  i l  S  P  l  a  l i .  

die Erinächtigung giebt, 
garde znill.auswärtigen 
bieten. 

MinDerheitvführer Mann behaup-
tele, daß die Veitiunnungen der volntz-
Präsidenteil selbst eutiriorfenen Nesolli-« 
tioil viel zn breit seien. Zie versiige, 
daß der Präsident, iveiln iniiner er 
..glalibe", daß ein ^^lothnlll vorliege,be­
rechtigt sei, „etliche oder alle iViiitglieders-
der Naiioilalgarde für solchen Dienste 
uud eiue solche Periode einzuberufen,« 
als er ivüilscht." 

„Tiefe Re'olution." sagte Mann,»' 
giebt e i il e nl Manne dao Recht, zll«'-

sagen, ob ein Nothrall benehe und ob 
oder nicht die gail '^en veivaffneteil 

!er. Zlaateil ohne Zustinl-
Aktion gesetzt!? 

Kräfte der T 
inullg de'5 Kollgrefieo iil 
irerdeil dürfen." 

e ll e s F l o t t e n v r o g r a Nl m m 
i IN Z e n a t. M 

Das Zub - Connnittee deo Zenats--' 
?)tariile - Coiilnsitteeo einigte sich heute 
llach vorheriger Konserenz mit Sekr. 
Daniels und den Adnliralen Tavlor 
und Blue alls eiil Ballprograillin, das 
4 Snper - Dreadnought? llnd 4 
Schlachtkre'.i '^.er sür das kommende Iah' '  
einschließt. 

Es ivnrde auch einpfohleil, die 
Manilschastsstärke uin 20,700 zu er­
höhen nnd die Gefainmt/^abl alif 74,-
700 lohne die Offiziere) zll bringen. 

Dein Vernehnleii nach ist das Ab-
konllneil der Adnliulfrrarioil geilehin.— 
Die Haltsbill bewilligt nur 5 Schlacht­
kreuzer und keiile Treadnoughts. 

W a r n e r r ä t h e r i >' ch e r A n-
g r i f f .  

PerfhingS Bericht charatterisirt deil 
Angriff der (5arranziste>l bei Carrizal 
als einen verrätl?erifchen lleberfall. Die' 
Ausregung darüber ist heute Nacht in 
Wafhiugte-n auf den Gipfel gestiegen---
liild die „ernfiesten Folgen n.'erdeil be-s« 
fürchtet." 

In der heutigenHanSrefolution wer-»-
den !^l,000,000 zur Ililterstübung ab­
hängiger Fainilieil voil Natioilalgardi-V 
sten beivillgit, ivelcl'e 
dienst treten. 

ill deil Blillde^'-

Die Repllblikaner erhoben gestern >zn eiltfprecheil. 

Ans dein Stilat. '  

G o li v e r II e u r r ll s t F r e i iv i l-
l i g e a ll f. ?? 

D  e  s  M  o i n e  S ,  2 3 .  J u n i .  G o n v .  
Geo. W. Clarke von Ioha erließ heute 
eine Proklanlation, ivorin er Freiirnlli-
ge sür die Nationalgarde aufrlift und 
sagt: 

„Es irnrd erivartet, daß die Trlip-
pen von Ioira jeden Augenbllct ins 
Feld treten iverden und Ioiva nluß au­
genblicklich iin Ttande sein, dem Aiisrlif 

die Anklage, daß Präsident Wilson dein 
.Eongreß alle seine Rechte in Verbin-
dling lllit der Mexiko - Lage zn entzie-
hell versuche, als die Resolution einbe-
richtet lvurde. welche dein Präsideilten 

einen Angriff anf die Flanke der Aine-
rikaner aln Schluß der Uilterredung 
zivischen General Goinez nnd Kapt. 
Bovd geinacht. Gleichzeitig hätteil ^Vüi-
schinengeivehre ein Frontseiier eröfsiiet 
nnd Goinez hätte seiile Linie erreicht. 
Bovd besaht seinen Leuten, abzusitzeil, 
aber die Pserde scheuteil infolge des 
nnerivarteten Angriffes von zivei Lei­
ten. Während des von Goniez nachge­
suchten Ziviegesprächs, das sast 20 Mi-
nliten dailerte, seien die Anlerikaner 
sast ulnzingelt ivorden. Die llnterre-
dling hatte den angeblichen Zir'eck.Kapt. 
Bovd den Durchlnarsch durch Carrizal 
zu erlallben, aber die Mexikaner be­
nutzten diese Zeit zur Ilinzingelnng der 
Alnerikaner. 

General Pershing glallbt, daß die 
125 Mann fast alle getödtet. verwnndet 
oder gesangen geilonllneil ivorden sei­
en. Nlit Ansilahlne der sieben, ivelche 
Pershings Lager erreicht h<^ben. 

eShalb ruse ich hiermit, >vie durch 
Geset5 erinächtigt, eine genügeiide An­
zahl von Freiivilligen auf, nnl die 
Kolnpagnien lind Regiinenter auf die 
erforderliche Ttärke zli bringeil und ivie 
Ioiva fi^üher deln Ansruf zu den Fah-
nen stets ploiiivt entsprochen liat, so 
irnrd auch jetzt kein Ziveifel gehegt, 
daß die volle Ttärke dlirch Eininliste-
rnng sofort erzielt iverden ivlrd." 

5M 

— Englaild verbietet feineil Vot-
ichafteril die Aililalnne freiiider Or­
den. — Es gibt alfo ivirklich.etivas iii 
der Welt, was^ein Engländer ilicht 
nel?iiieil darf? 

— .Kulaiffoiv stieg voiil Ka»iiiicr-
diener oeo ."^areil Palil iil ivenig Iah­
ren zllin Oberfrallnieister llnd l>^rafen 
allf. — Ob >^nr Nicki sich zunl 
nierdiener oder der Kiiig zuni Ober-
stalliiieifter eignen lvürde? 

« » ^ 

Ein Granlni Flainnienrnß eiithält 
9<'>0 Milliarden Theilcheil. — Hof­
fentlich hat sich der Gelehrte, der das 
fefiftellte. nicht verzählt .  .  .  eo wäre 

flirchtbar. 


